Ne: 1725. 


und Feſttage zweimal 
Beſtellungen werden 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Lotterie. 

Bei der am 12. Februar beendigten Ziehung der 2. 
Claſſe 127. Königl. Claſſen⸗ Lotterie fielen 5 Gewinne zu 
80 Thaler auf Nr. 13,002 40,598 57,016 71,982 und 

34. n ‘ u 4 5 
10 Gewinne zu 60 Thaler auf Nr. 2253 15,290 17,600 
29,696 42,557 57,184 57,485 81,181 84,967 und 89,993. 

24 Gewinne zu 50 Thaler auf Nr. 9769 10,863 12,426 
13,489 14,054 21,556 21,682 26,199 27,108 32,370 33,210 
35/242 36,629 38,310 44,516 48,318 51,164 53,338 59,887 
64,481 67,295 79,018 80,939 und 84,180. 

— — e — 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
. Angekommen 13. Februar, 6% Uhr Abends. 

Krakau, 13. Februar. Der heutige „Czas“ 
meldet, daß die Mufftändifhen Wachock wieder ge 
nommen haben. Langiewiez hat 5000 Mann bei Slupi 


und Wachock verfammelt. Ein neues Gefecht ſoll dort 
ſtattgefunden haben. 


Deutſchland. 


Sonnabend, 1. Februar. (Morgen- Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſchelnt täglich, mit Ausnahme der Genu- 
Me Montage nur Nachmittage 5 Uhr. — 


der Expeditien (Gerbergaſſe 2) und aus. in geisgie: Heinrich Hübner, in Altona; Haaſenſtein u. 


1863. 


eie pro Quartal 1 Tölr. 15 Bar., auswärts 1 Thie. 20 Sg.. 
nſerate nehmen au: in Berlin: A. Retemeper, 2 ) 
ogler, 
n Hamburg: J. Tuürtheim und J. Schöneberg. 


10 bis 25 Jahren 147, im Alter von 25 bis 50 Jahren 478, 
im Alter von 50 bis 75 Jahren 409, im Alter von 75 bis 


Bericht der Aelteſten der Kaufmannſchaft über den 
Handel Danzigs pro 1862. 

Es iſt uns erfreulich, auch für das verfloſſene Jahr eine 
bedeutende Zunahme des Verkehrs nachweiſen zu können; es 
hatten im Jahre 1861: 2627 Schiffe, enthaltend 280,708 Nor⸗ 
mallaſten, beladen unſern Hafen verlaſſen; im Jahre 1862 
dagegen 3179 Schiffe, enthaltend 325,415 Normallaſten. Durch 
letztere wurden laut der Zuſammenſtellung am Schluſſe unſeres 
Berichts ausgeführt: 

Getreide und Oelſaaten 136,585 

Laſten im Werthe von. . 22,051,200 Thlr. 

Holz im Werthe voen . . 5,888, 5 
Verſchiedene andere Waaren im 
Werthe von TE 443,646 „ 


f — ——-—-— 
Zuſammen im Werthe von 28,382 840 Thlr. 


Danzig wählen werden. Um ſo dringender tritt aber die 
Nothwendigkeit der ſchleunigen Verlängerung der Oſtbahn bis 
ans Meer, des Baues der Danzig⸗Neufahrwaſfer Eiſenbahn 
hervor, denn erſt mit dieſem Schlußſtein der Oſtbahn wird 
unſerem Orte die Sicherheit gegeben, daß ihm auch während 
der Wintermonate der Export nach Polen und Rußland er⸗ 
halten bleibt. Wir hoffen daher um ſo zuverſichtlicher, daß 
die Inangriffnahme der erwähnten Bahnſtrecke ſchon im Früh⸗ 
jahre dieſes Jahres erfolgen wird, als die zwiſchen der 
Staatsregierung und den hieſigen Communalbehörden wegen 
der unentgeltlichen Hergabe des Bahnterrains gepflogenen 
Verhandlungen dem Abſchluß nahe ſein ſollen. 

Ueber die Nothwendigkeit des Baues der pommerſchen 
Bahn über Stolp nach Cöslin zum Anſchluß an die Cöslin⸗ 
Stettiner Bahn, haben wir ſchon mehrfach Gelegenheit ge⸗ 
habt uns auszuſprechen. Die Verzögerung dieſes Baues hält 
nicht allein große aderbautreibende; Länderſtrecken Hinter⸗ 
pommerns in ihrer Entwickelung auf; ſie iſt auch für den 
Staat nachtheilig, weil derſelbe nur durch die Fortführung 
der Stettin⸗Cösliner Bahn nach Danzig die Ertragfähigkeit 
dieſer Sackbahn ſteigern, und der fortwährenden Zuſchüſſe zu 
derſelben enthoben werden kann. Wir hoffen, daß in rich⸗ 


— Wir freuen uns, die den Geſundheitszuſtand des 5 0 gegen 25,229,715 „in 1861. tiger Würdigung dieſer Verhältniſſe die Inangriffnahme des 
Geheimen Ralhs Prof. Dr. Frerichs betreffende Notiz meh | Seewärts ge wurden von grbanten Bees 55 u von e Wap 
reret hieſiger Blätter als irrig berichtigen zu können. Der⸗ verſchiedenen Waaren für 5,685,345 „ „ 1862. 


© denkt nicht daran, nach Cairo zu gehen, wozu fein Bes 
nden keine Beranlafjung giebt, ſondern wird nach einer kur⸗ 
zen Erholungsreiſe im Frühlahr die academiſchen Vorträge 
über mediciniſche Klinit wiederum beginnen. 
5 Der Präſident des Haupt⸗Bank⸗Ditectoriums von 
Lamprecht begeht am 22. März d. J. fein 50 jähriges Dienſt⸗ 


jubiläum. 
Frankreich. 

— Der große Maskenball im Hotel des Auswärtigen 
war einer der glänzendſten, die Paris ſeit langer Zeit ge⸗ 
ſehen. Die Kaiſerin war im ſchwarzen Domino, der Kaiſer 
wechſelte mehrmals den Anzug. Unter den mehr oder weniger 
unreichen, durchſchnittlich aber höchſt brillant ausgeführten 
haractermasken zeichnete ſich Mad. Gusvenet als Gewitter⸗ 
— Prinzeſſin Dolgorucky als Bienenkorb, Fran v. Cazes⸗ 


gegen 5,468,310 „ „ 1861. 

Dieſe bedeutende Vergrößerung unſeres Verkehrs iſt al⸗ 

lein auf die Hebung der Production und des materiellen 
Wohlſtandes unferer Hinterländer zurückzuführen, da bis zum 
Schluß des Jahres darch Eröffnung neuer Communications⸗ 
wege kein Einfluß darauf ausgeübt werden konnte, denn auch 
die Thorn⸗Lowiczer Bahn wurde erſt im December in Betrieb 
geſetzt. Es verwirklichen ſich daher immer mehr die in unferm 
legten Jahresbericht ausgeſprochenen Hoffanngen. Danzig 
tritt wieder in ſeine alten Rechte als Handelsplatz für ein 
großes Gebiet, welches ſich immer mehr entwickelt, und um 
ſo reichhaltiger ſich für uns aufſchließen wird, je näher uns 
daſſelbe durch die in den Betrieb kommenden Schienenſtraßen 
gebracht wird. Wollte man faden von dem Umfange des 
Verkehrs auf die Ergebniſſe deſſelben ſchließen, ſo würde man 
ch argen Täuſchungen hingeben; im Gegentheil ſind dieſe 


in kürzeſter Friſt erfolgen werde. En k 
Mit lebhaften Intereſſe haben wir die Bildung eines 
Preußiſchen Comité's begrüßt, welches in Verbindung mit 
einem in Warſchau gebildeten Comité den Zweck verfolgt, eine 
Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen Danzig und Warſchau 
herzustellen, welche dieſe beiden in jo großem Connex ſtehen⸗ 
den Städte auf dem kürzeſten Wege verbinden ſoll und von 
Marienburg ausgehend über Dt. Eylau, Mlawa nach Praga 
führend in die Warſchau-Petersburger Eiſenbahn einmündet. 
Die projectirte Linie durchſchneidet, ohne mit der Oſtbahn in 
Concurrenz zu treten, eine der fruchtbarſten Gegenden Weſt⸗ 
preußens und würde uns nicht allein auf dem directeſten 
Wege mit dem reihen Bug⸗ und Narew⸗Gebiet, jo wie den 
rechts von der Weichſel gelegenen Länderſtrecken in Verbin⸗ 
dung ſetzen, ſondern auch die Entfernung von hier nach Wars 
ſchau um 19 Meilen abkürzen. Mit dieſer Bahn würde die 


* 


tackelberg als . Frl. v. § i ig wi 
leib — ee: — 5 e je Ergebniſſe im Allgemeinen und die Spezialberichte ergeben alte e Zn aa Man A Danzig 
Kopf bie zu Fuß in Epheu eingehüllt. — Wie ein eben | darüber das 9 den bejcheibenften-Wüufchen zu* in den devan berühr K „ ale 


en 


n egraiım meldet, äft Diejen 2 

41 Lewis, der langjährige AR . 
hambord, in Venedig geftorben. 

— Die hieſige polniſche Emigration hat auch eine Samm⸗ 


mann und Speculant daraus Mögen anch ungünſtige 
Eonjuncturen zeitweiſe darauf einwirken, leugnen läßt es ſich 


ie Vorarbeiten dafl bſchluſſe nahe, in unſerer Pro⸗ 
vinz ſind die Geldmittel für die Vorarbeiten zuſamme 


lung für die brodloſen Baumwollenweber veranſtaltet, woran 

ſich auch die drei hiefigen polniſchen Schulen betheiligt haben, 
mb der „Temps“ veröffentlicht heute die Lifte, welche einen 
eſammtertrag von 9085 Fres. 50 Cent. aufweiſt. 


g Danzig, den 14. Februar. 

(Eingeſandt.] Zu den frequenteſten Straßen unſe⸗ 
rer Stadt gehört wohl nächſt der Lauggaſſe die von der Grü⸗ 
neu- nach der Milchkannenbrücke führende Milchkannenſtraße. 
Wer ſich davon überzeugen will, gehe einmal durch dieſelbe 
an einem Markt⸗ oder irgend einem Wochentage, und er wird 
Mühe haben, durch die von der Arbeit zurückkehrenden, mit 
den oft ſcharfſplittrigen Holzbündeln beladenen Leute, durch die 
ſchaukelnden Eimer der Milchträger, und durch die von den 
Stadtſchulen zurücklehrenden Kinder, ohne Anſtoß und Gefahr 
auf dem ſchmalen Bretterwege ſich hindurchzuwinden. Iſt 
nun noch gar die Paſſage durch die von den Speichertreppen 
nach den ab» oder vollzuladenden Wagen hingelegten Bohlen 
der Sackträger geſperrt, ſo müſſen die jungen Wanderer ent⸗ 
weder über die Barriere hinüberturnen und die alten und 
ſchwachen den Fußſteig verlaſſen und über den Fahrweg um 
den Laſtwagen herumlaviren. Und wozu ſind dieſe, nicht 
ſelten fußverrenkenden, mit einem blankgetretenen bei Regen 
und Schnee ſehr glatten Eiſenbleche, oder mit einem hervor⸗ 
ragenden Bretterſtück benagelten Bohlen noch jetzt vorhanden? 
Nur um eine Trumme zu bedecken, die das von den Speichern 
abfließende Regen ⸗ und Schneewaſſer abzuleiten hat. Soll 
dieſe Trumme aus Pietät für die gute alte Zeit auch in un⸗ 
ſerer Zeit für die Nachkommen conſervirt werden, in einer 
Zeit, in der das Bedürfniß nach bequemen Trottoirs jo rege 
geworden ift? Bieten ſich nicht gerade in dieſer Straße, die 
frei von allen Vorbauten iſt, gar keine Schwierigkeiten zur 
Anlage eines Trottoirs an jeder Seite der Speicher dar, ſo 
daß die von der Stadt und von Langgarten kommenden Fuß⸗ 
gänger, wie bereits die Wagen beim Milchlannenthore, immer 
den Weg rechts einschlagen müßten? Und würde nicht durch 
die Erhöhung des Trottoirs neben dem wenig vertieften, offe⸗ 
nen und meiſtens trockenen Rinnſtein zum Ableiten 
des Regen⸗ und Schneewaſſers die Sperrung des 
Fuß * durch die Bohlen der Sackträger entbehrlich wer⸗ 
den urden nicht die Beſitzer der Speicher die zu den 
wohlhabendſten und reichſten Einwohnern der Stadt gehören, 
ftatt der Koſten zur Erhaltung der Trummen zur Anlegung 
eines mit e * mit Asphalt belegten Trottoir 
gern das Ihrige beitragen! a 

* (Statiftifc 29 Im Jahre 1862 ſind in Danzig 
geboren: 1672 Knaben, 1523 Mädchen, zuſammen 3195 
Kinder; weniger als im Jahre 1861: 69. Unter den Ge⸗ 
borenen waren unehelich 564, und wurden todtgeboren 146. 
Geſtorben find im vorigen Jahre, einſchließlich der vorbe⸗ 
merkten Todtgeborenen 1527 Perſonen männlichen, 1433 weib⸗ 
lichen Geſchlechts, zuſammen 2960: mehr als im Jahre 1861: 
109. Im Jahre 1862 jedoch mehr geboren als geſtorben 
235. Unter den Geſtorbenen waren: Kinder bis zu einem 
Jahre 1078, von 1 bis 10 Jahren 558, Perſonen im Alter von 


nicht, daß die durch Telegraphen⸗ und Dampfſchiffs⸗Verbin⸗ 
dungen erleichterten ſchnellen Abwickelungen eine Concurrenz 
herbeiführen, welche, indem fie zu raſchen Entſcheidungen 
drängt und in den meiſten Fällen ein Abwarten beſſerer Preiſe 
als nicht räthlich erſcheinen läßt, mit dazu beiträgt, die Ge⸗ 
winne auf ein Minimum zu reduciren, ſa oft die erhofften 
Gewinne in das Gegentheil umſchlagen zu laſſen, wenn irgend 
welche unvorhergeſehene a Fa ſtörend dazwiſchen treten. 

Zur Schmäletung der Gewinne des letzten Jahres ha⸗ 
ben bei vielen Betheiligten aber auch die außerordentlich un⸗ 
günſtigen Waſſerverhällniſſe der Weichſel und ihrer Neben⸗ 
flüſſe beigetragen; die obere Weichiel bis Warſchau hatte 
ſchon in der erſten Hälfte des Jahres einen ſehr niedrigen 
Waſſerſtand, aber auch das Flußbett der unteren Weichſel 
war ſeit Auguſt ein ſo niedriges, wie es ſeit Menſchengeden⸗ 
ken nicht vorgekommen; bis zur Montauerſpitze konnten 
Stromfahrzeuge mit nur ½ der vollen Ladung kaum vor⸗ 
wärts kommen, und ſelbſt unbeladene Holztraften wurden 
nur mit großen Koſten und den unſäglichſten Anſtrengungen 
weiter gebracht. Unglücklicher Weiſe trat bereits Anfangs 
November Froſtwetter ein, wodurch bedeutende, zum Theil 
bereits im Mai oder Juni von der Weichſel oder deren Ne⸗ 
benflüſſe abgelaſſene Holztransporte Danzig nicht mehr er⸗ 
reichen konnten. Dieſelben mußten an den Einwinterungs⸗ 
ſtellen aufs Land gebracht werden; die betheiligten Kaufleute 
haben dadurch namhafte Verluſte erlitten, und wenn auch 
wie erwähnt, der Waſſerſtand der Weichſel im vorigen 
Jahre ganz beſonders ungünſtig war, ſo läßt ſich doch 
nicht leugnen, daß die mangelhafte Strom ⸗Reguli⸗ 
rung der Weichſel die Haupturſache, dieſer immer wieder⸗ 
kehrenden traurigen Zuſtände iſt. Kaufleute und Schiffer 
leiden darunter aufs empfindlichſte, denn jede Berech- 
nung über Defludationskoſten wie über Dauer der Reiſe 
wird vollſtändig illuſoriſch und wie oft wir es ſchon ausge⸗ 
ſprochen, wir müſſen es immer aufs Neue wiederholen: eine 
vollſtändige Stromregulirung der Weichſel iſt ein unabweis⸗ 
bares Bedürfaiß und verdient die vollſte Aufmerkſamkeit un⸗ 
ſerer Regierung. Wir glauben auch, daß die jetzigen Ver⸗ 
waltungsbehörden Polens, bei dem hervortretenden Beſtreben 
die materiellen Intereſſen des Landes zu fördern, gerne zu 
einem gemeinſamen Wirken bei dem gedachten Werke die 
Hand bieten werden, wenn dieſſeits die Anregung dazu erfolgt. 

Als ein Ereigniß von hoher Bedeutung für unſern Ort 
müſſen wir die im December v. J. eröffnete Eiſenbahn von 
Thorn nach Lowiez anſehen. Eine directe Eiſenbahnlinie von 
hier bis Warſchau iſt nunmehr hergeſtellt, und mit dieſer in 
Folge der ebenfalls dem Betriebe übergebenen Warſchau⸗ 
Petersburger Bahn, auch ein großer Länderſtrich jenfeits 
Warſchau in unſer Verkehrsgebiet gezogen, wovon ſich die 
Wirkungen auf unſern Handel ohne Zweifel ſchon im Laufe 
dieſes Jahres bemerkbar machen werden, da, wie wir wohl 
annehmen dürfen, ein großer Theil der für Polen und Ruß⸗ 
land beſtimmten überſeeiſchen Waaren, welche bisher den 
Umweg über Hamburg, Stettin und die ſchleſiſchen Bahnen 
wählen mußten, jetzt den directern und billigern Weg über 


in Paris, um ſich taufen zu laſſen. 


bracht, bei welchen ſich auch unſere Communalbehörden in 
richtiger Würdigung der hohen Bedeutung der prolectirteu 
Bahn mit einer namhaften Beiſteuer betheiligt haben. Wir 
halten es für unſere Pflicht, die Aufmerkſamkeit der hohen 
Staatsregierung auf dieſes Project hinzulenken und es der 
Unterſtützung derſelben zu empfehlen. (Fortſ. folgt.) 


Vermiſchtes. 

— Im „Dresd. Journ.“ ſtellt Hofrath Alexander Ziegler 
Herrn v. Ren das Zeugniß aus, ohne. feine „inſtructions⸗ 
widrige“ Reiſe nach Abyſſinien enſchuldigen zu wollen, daß 
er „von Anfang der Expedition bis jetzt die Intereſſen der 
Wiſſenſchaft in anerkennungswerther Weiſe zu fördern geſucht“ 
und „unter allen Theilnehmern an dem gefahrvollen Unter⸗ 
nehmen das Meiſte geleiſtet habe“. Als Beleg führt Herr 
Ziegler mehrere Abhandlungen über die Antilopen, Büffel und 
Gazellen nebſt Originalzeichnungen, welche er im Auftrage 
v. Heuglins dem Präſidenten der kaiſerlich Leopoldiniſch⸗Ca⸗ 
roliniſchen Academie zu überreichen: gehabt, jo wie acht werth⸗ 
volle Originalkarten v. Heuglins an, welche „ein koſtbares 
geographiſches Material zur Chartrirung von Centralabyſſi⸗ 
nien und den nordweſtlich angrenzenden Gebieten“ nebſt einer 
Menge aſtronomiſcher, geologiſcher, botaniſcher, ethnographi⸗ 
ſcher und anderer Notizen enthalten. 

— Es befindet ſich gegenwärtig ein Neffe Abdel Kaders 
Er iſt mit einer Chriſtin 
verheirathet und gedenkt in einiger Zeit ſich in die Sahara zu 
begeben, um das Chriſtenthum zu predigen. 

— Die in Sebaſtopol angeſammelten Ueberreſte von 
Eiſen und Metall überhaupt belaufen ſich auf 336,040 Pud 
oder 5,504,335 Kilogramme. Auch in Nilolajeff befinden 
ſich circa 60,000 Pud oder 982,000 Kilogramme ſolcher Ue⸗ 
berbleibſel. 

Familien- Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Amanda Lüdide mit rn. Kaufm. 
Otto Rademacher (Gumbinnen); Frl. Adelheid Dinger mit 
Hrn. Hermann Schörnick (Danzig); Frl. Jenny Schlieben 
mit Hrn. Muſikmeiſter W. Parlow (Gumbinnen). 

Geburten: Ein * Hrn. Stadtger.⸗Rath Dr. 

r. Sommerfeld (Königsberg); 
Br Leopold Herzog (5. 
nigsberg); Hrn. Schlawjinsti (Schönau). — Eine Tochter: 
Hrn. Hauptm. v. Bergen ( ); Hrn. R. Schulz (Jag⸗ 
laucken); Hrn. ab erg); — — C. en 
ſchuh (Königsberg); Hrn. B. v. wing (Norgau); Hrn. 
F. a H Wönigaberg)- — Ein Sohn und eine 


Blockhagen, 5 Stolzenberg, 


&: treffen in dieſen Tagen, außer den Res 
cruten noch etwa 3000 Mann Reſerven für 


Bekanntmachung. 


Verfü 12. 1863 iſt 5 
g beg e en ee ane dee ee 
Neufabrwaſſer) beitebende Handelsnieverlaſſung gern g W er RT 
an . Hoppe ebenda⸗ iejenigen Einwohner der Stadt, welche Ber; 215 a. — det 8 8 Ne — 
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: Carl Hoppe 25 gewillt ſind, gegen hinreich ende gebiet un Mt ji 4 — berans 
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Kgl. jommerz⸗ und Admiralitäts⸗ litair Miethsquartiere einzurichten, wol⸗ bie Prannicaften” 33 10 ve 
9 i len ihre Adreſſen ſofort abgeben im 12 Tage in den Quartieren verbleiben werden 
Sade, bee Servis⸗ u. Ei | eee e nu ee bean Dee 
orff. 2 2 miethung in ſehr beſchränkt e 
Bekanntmachung. ervis⸗ U. inquartierungs⸗ würd Sorge tragen Runen, Lesben Anke die 


de ae auffordern, die ihnen. zuge- 

theilten Soldaten, ſoweit ſolches irgend thunlich, 

in ihren eigenen Häuſern zu beherbergen. 
Danzig, den 13. Februar 1863. 

Die Servis- u. Einquartierungs⸗ 

14224 Deputation. 

Einen Gehilfen für den Laden, 
welcher der polniſchen Sprache kun⸗ 
dig iſt, und einen Deſtillateur brau⸗ 
chen vom 1. April ab 

L. Dammann & Kordes 
[#106] in Thorn. 


Ein Inspector, 2 unverh. Gärtner, 
1 Wirthin, die auch die Milchwirthschaft 


kennt, und 4 Rechnungsführer können 
vortheilhaft plaeirt werden durch das Bureau des 
142144 A. Bnecker, Pfeflerstadt 37. 


Ladenmädchen für den Verkauf von 
Putz-, Kurz waaren ete. Sachen, sämmtlich mit 
guten Attesten u. v. ausserhalb, Weiset stets nach 
[4214] A. Baecher, Pfeflerstadt 37. 
Ein Inſpector wird verlangt. Meflectanten 

mögen ihre Adreſſen nebit abſchriftlich bei⸗ 
gefügten Atteſten in der Expedition dieſer Ztg. 
einreichen unter Nr. 4225. N zu 

in S ector ſucht vom 1. März over A 
Eu Stelle. Adreſſen in der Erpeditton 
dieſer Zeitung unter 4227 abzugeben. 
Geſichtslarven, über 300 verſchiedene Ge⸗ 

ſichter, empfiehlt billigſt 4228 
Lonis Willdorff, Friſeur, I. Damm 15. 
(&" Wirthſcafts⸗Inſpector, der augenblicklich 

noch in Condition ſteht, jedoch ſeit 10 Jah- 
ren nur auf den größten Gütern fungirt und 
dem die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
vom 1. April 1863 ein anderes Engagement. 
Gefällige Adreſſen werden unter 4056 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


ee I 6: mpeg er geiegeren 

in Königl. Beamter auf dem Lande, der ums 

verheirathet iſt, ſucht ine weibliche Verſon 
in geſetzten Jahren zur Vorſtehetin ſeiner klei⸗ 
nen Wicthſchaft. Lohn 50 % auf das Jabr. 
Darauf reflectirende Perſonen mögen ihre 
Adreſſe unter M. n. No. 4493 in der Exp. 
dieſer Zeitung abgeben. — 


Ein tuͤchtiger Steindrucker 
ſucht Beſchäſtigung Zu erfragen in der Mart, 

Buchdruckerei zu Thorn. 110911 
Sue ee e eee eee eee 


Zufolge Verfügung vom 1I. Februar 1863 iſt 
am 12. ej. m. in das dieſſeitige (Handels⸗) Re⸗ Bureau. 
Pate zur Eintragung der Ausſchließung der 
ütergemeinſchaft unter Nr. 14 eingetragen, 
daß der Kaufmann Reinhold Denzer zu 
Danzig für ſeine Ehe mit Louiſe geb. Horftig 
durch Vertrag vom 19, Januar 1863 die Ger 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen hat. 
Danzig, den 12. Februar 1863. 
Kgl. Commerz und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Steindorff. [4222] 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, 


den 4. September 1862. 

Das den Gutsbeſitzer G. L. Hannemann'⸗ 
ſchen Cheleuten gehörige Gut Johannis dorf 
Nro. 855, landſchaftlich abgeſchätzt auf 16,046 
Thlr. 29 Sgr., zufolge der nebſt e 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll j 
am 20. April 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſp üche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 2974 


d L. G. Homann, See 
gafle 19 in Danzig, traf fo eben ein: 


Karte 
Königreich olen 


n 
Kiepert und Hammer. 


rei =. 
Ein großes ſehr ſchön ausgeführtes Blatt; 
bisher iſt noch keine beſſere Kale erſchi enen: 


4198] 


Thee-Auetion in Pillau. 


Betheiligte Aſſecuradeurs machen hiermit beſonders auf die Auction über 


64 Kiſten Thee 


aufmerkſam, welche vom Montag, den 23. Februar c., von 10 Uhr ab, in Pillau durch die Königl. 
Commerz⸗ Deputation abgehalten werden wird. [4216] 


— * ae — 


DOMINOS, 


ſowie die bei mir allein zu habenden Atlas:Larven, welche die Transpiration ganz verhin⸗ 
dern, ſind ſo eben von Berlin eingetroffen. 14195] 


78. Langgaſſe. Üharles Haby, Kaughaſſe 73. 


RETTIG BON BONS 
von Drescher & Fischer 
in MAINZ. 
egen Huſten und Bruſtleiden. Loſe pro Pfund 16 Sgr., Paquete à 4 Sgr und Schachteln 
23 Sir Rettig⸗Bruft.Syrup pro Flasche 7 Sgr, „utenerverläufer erhalten entprschenden Rabatt. 
Alleinige Niederlage Tür Run bei 32870 


nke & Soschinski, Breitgajfe No. 108. 


D i e — 2 * 
erdemarkt in Stettin. 
Samen- und Pflanzen- | Die in den abe St tin, 


1 et Programm vom 13. Fe⸗ 
bruar 1862, wird in Verbindun mit den dies⸗ 
Handlung jährigen Pfelde⸗Rennen bierſeldſt. 

yon am 4. Mai c., von Morgens 7 uhr 


bis Mittags 12 uhr, und am 5. Mai 
A. Uu m m ler y c. den ganzen Tag, ein Markt für 


8 a ; : Luxus, und Gebrauchspferde au 
Runſl⸗ und Handels gärtner in Elbing, dem grünen are ab Malten 
upfieblt beiten friiben und teimfahigen [werden. — Die bis zum 24. Sr ril e. 
müfe, Feld ·, Wald-, Blumen ; N anzumeldenden Pferde finden in den von uns 
pflanzen ⸗Samen ꝛc. , Sbſtbäume, Opt. aufgeführten guten Stallungen Unterkommen 
ſträucher, edle Weinreben, Roſen in und Fourage. Die Berlin⸗Steltiner⸗Ciſenbahn, 
verſch. Sorten, Park, und Alleebaume, Geſellſchaft gewährt eine Ermäßigung von % 
Zierſträucher, rankende Pflanzen, Knol⸗ des tarifmäßigen Transportpreiſes. Alle Anfra⸗ 
ken- und Staudengewächſe, Geor inen, gen, Anmeldungen und Anträge find an unſern 
eckenſträucher, davon vorzügl. Weißdorn, Vereinsſecretair, Rentenbankbuchhalter Kurtz, 
flanzen fürs Zimmer, Gewächshäuger bierſelbſt zu richten, 
ne PR Landgruppen in größter Nus⸗ Dire. —— Februar Verei fü 
wahl. ireetorium des Vereins für 
NB. Preis. Werzeichniſſe darüber werden 5 
auf Verlangen qr ne überiendet. In Dan⸗ Pferdezucht und Pferde = Nennen. 
zig wird Herr E. E. Wulff, Brabant Nr. 6, v. Hagen, , [4217] 
die Gefälligkeit baben, Beſtellungen in obigen Vorſitzender des Markt⸗Comités. 


verzeichneten Artikeln entgegen zu nehmen und ER l 
er ſchleunigſte Ausführung bermüteln; da⸗ Die Maſchinenbau⸗Anſtalt 
des 


21 


a d K d 
uber dieſer Karte fin) an ne 102761 


und zu 10 Fe zu haben. 


Ein Flugblatt, "SHE 


enıhaltend die Adreſſe des Abgeordnetenhauſes, 
einen Theil der Reden des Miniſterpräſidenten 
von Bismarck⸗Schbuhauſen und des Ab⸗ 
eordneten Grafen Schwerin, jo wie die voll⸗ 
ändige Rede des Abgeordneten Gneiſt ſind 
für den Seloſtkoſtenpreis von 20 Sgr. für 
100 Exemplare zu beziehen durch 
A. W. Kafemann 
in Danzig (Perbeaßpſe Nr. 2). 
Auswärtige werden um baldige Uebermittelung 
der Beſtellung erſucht. 


Verpachtung. 


ſogleich ein Unterkommen bei dem 
Gutsbeſitzer Ramelow in Zuckau. (4186 
nnn eee. 
En uma Mädchen wünſcht in einem anſtän⸗ 

digen Laden placirt zu werden. Gefallige 
Adreſſen bittet man in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 4230 niederzulegen. 


— unverbeiratbeter Hoſmeiſter findet 


eee eee 
amen, moſaiſchen Glaubens, wünſchen junge 


ſelbſt können auch Verzeichniſſe in Empfang ge⸗ 9 N N h 0 
Das im Mrife Vartepmen. Degierunge | nommen weren 10 0 I ee 
Den Su 1 be d a die 1 „Laechelin Liebevolle Betandlung und gewiſſendafte Bes 
he 1 7 \ in Danzi ö aufſichtigung wird zugeſichert. Näheres erfährt 
Dauer von vierundzwanzig Jabren, vom 1. Fieber ulver un Danzig, Wallgaſſe Nr. 7 il.s eilt No. 12 5 
Juni 1863 ab, verpachtet wenden, Daſſelbe hat des franzöſiſchen u Dr. Duda empfichlt ihre Oelkuchenbrecher, welche die Kuchen man Heil.-Geiſtgaſſe No. 130. 4215 


eine Größe von circa 1930 preußiſchen Morgen, 
beſteht etwa zu einem Fünftel aus Fluß wieſen, 
zu vier Fünftel aus Ackerland, iſt in guter Cul⸗ 
tur ohne Unland. Auf demſelben wird eine feine 
Schafheerde von 1.0 Stück mit Bodſchaferei: 
außerdem werden jungeGeſtütspferde u. Em vieh 
darauf N sen Zur Abgabe von Pachtgeboten 

ureau des unterzeichneten Rechls⸗An⸗ 
walts Herzfeld in Inſterburg ein Ter⸗ 
min auf den 


20. April 1863, 


Nachmittags 3 Uhr, 
augeſetzt. 


Das Minimum der Pachtſumme iſt auf 
4000 „ jährlich beſtimmt. 8 
Saͤmmtliches vorhandene Inventarium ſo 
wie ſämmtliche vorhandene Vorräthe muß der 
Pächter käuflich übernehmen, wozu etwa 15,000 
Ag erforderlich find. 
Die zu beſtellende Caution beträgt 5000 . 
Unterhändler werden verbeten. 
Abſchrift der näheren Pachtbedingungen 
ertheilt auf portofreies Anſuchen gegen Erſtat⸗ 
tung der Copialien der Unterzeichnete. 
Das Gut kann jeder Zeit beſehen werden. 
Auch vor dem angejepten Termine werden 
Gebote entgegengenommen. R 
Inſter burg, im Februar 1853, 


} 2 ; Mehl zerkleinern, zu 42 T Häckſel 
Da das Fieberpulver des Dr. Duclos bereits | maſch leinern, zu 42 Tölr, große Hacel⸗ 
ſeit mehr A hundert Jahren mit dem beiten en a Bellen und 2 Schwungrädern 
Erfolge gebraucht worden iſt, fo kann man es rädern a 36 eine mit 3 Meſſern und 2 Schwung⸗ 
mit gutem Grunde als ein ſehr wirkſames Mit⸗ 17 We, 5 wir 32 Thlr. Grignon⸗Pflige a 
tel anſehen, wenn bei deſſen Gebrauch die gehb⸗ | Thlr eb erbeſſerte amerikaniſche Pflüge & 9 
rige Vorſicht beobachtet wird. Um aber deſſen Thorn ii = 8 amerikaniſche 6 Thlr. Ferner: 
Nutzen deſto allgemeiner zu machen, ſo hat man ſdemaſ Are Schmiets'ſche Säemaſchinen, Klee⸗ 
für nöthig erachtet, den Gebrauch deſſelben er | ſchinen & 362 Boſtoner Getreirereinigungsma⸗ 
nau zu beſtimmen, und aus den ſeit dem Tode! Steinen zum 775 Schrotmühlen mit zfübigen 
des 1 Aar e Beobach⸗ Sal eat a 110 Ar 
tungen ſolche Anweiſungen herzu eiten, die eine 
gründliche Kur nothwendig machen. Gewöl ee 21 Salz! * Salz ..n 

Inzwiſchen kann das Publikum verliert G iches weisses englisches kann durch 
Se 75 Hergen dee 5 Rare ay XN ewmann, Salz-Werke, 

aiſenhauſes und der Ccole de arité zu 2398 A 
Berlin, welchen dieſcs Arkanum von deſſen Cr: Droitwich, England, 
finder vermacht worden iſt, ſich nicht eber ent⸗ e werden zu folgenden Preisen: 10,8. 
ſchloſſen haben, mit deſſen Verkaufe zum Beſten 6 d. 1 8 frei an Bord in Gloucester, 128, 
gedachter beider Stiftungen fortzufahren, als bis 180 dab 15 s. in Hull, 17 s. 6 d. in 
ihnen der beſtellte Armen⸗Arzt bei der franzöſi⸗ den ahlung per Cassa abzüglich 13 % 
ſchen Colonie die völlige Verſicherung gegeben 1405 and oder approbirte 3 Monats-Wechsel 
bat, daß dieſes Pulver fein einziges ſchädliches aul Eondon. 
. II. Bradley, Manager. 


ngredienz enthalte. N 3 0 ge 
5 Die gewiſſenhafte Bereitung dieſes . 1. Januar 1863. [3500] 
Dr. Duclos'ſchen Fieberpulvers haben I. Bumsted & Co., Agenten in London. 


wir Unterzeichnete, ſo wie Ein Hohes — 
Miniſterium für en eee y Gutsverkauf. 
heiten hieſiger Reſidenz einzig u. allein Ein ganz nahe der Stadt gelegenes Niederungs⸗ 


. dem Stalle des Gutes Ziegelscheune 
b. Löblau ist mir am 9, d. Mis, meine 
Fuchsstute (Ponny) mit Geschirr davon gelaufen, 
Wiederbringer sichere ich bei Ablieferung an 
mich oder Herrn Herrmann Pape in Danzig 
eine gute Belohnung zu. 
Lappin, den 12, Februar 1863. [4177] 
W. Schottler. 


Augekommene Fremde am 12. Februar. 
Engliſches Haus: Landſchafts⸗Rach v. Blu 
menthal n. Gem. a. Gottſchalk. Rittergutsbeſ. 
Knuht n. Gem. a. Rochoczin. Kaufl. Volbeding 
u. Holzweißig a. Leipzig, Schleifendaum a. Sie 
gen, Kerfad a, Berlin, Oloham a. London, Michel 
a. Frankfurt a. M. u. Bieſterfeld a, Newcaſtle. 
Hotel de Berlin: Concertmſtr. Mart a. Ber⸗ 
lin. Kaufl. Fließ a. Berlin u. Meddigen aus 


Barmen. 

Hötel de Thorn: Kaufl. Guttzeit u. Maſon 
a. Königsberg. Brauereibeſ. W. Reuter a. Wich⸗ 
bold. Gutsbeſ. Simon a. Braunsberg. Ritters 
gutsbeſ. Freitag a. Bromberg. 

Hotel d'Oliva: Dr. jur. Sander a. Cöthen. 
Gutspächter Ohland a. Liſſau u. Schmidt a. 
Zemblin. 

Walters Hötel: Kgl. Ober⸗Amtm. Saſſe 
v. Amt⸗Beeskow. Nittergutöbel. v. Zerowski n. 
Gem. a. Jerslewitz. Gutspächter Thiede a. 


3⸗Anwalt dem Beſitzer der Apotheke zum golde⸗ Gut mit 11 Hufen culm., wovon 3 vorzügl. Gr.⸗Mehſow. Maurermſtr. Münchau u. Kr.⸗Ger.⸗ 

. Der Ran = nen Strauß hierſelbſt, Herrn Dr. SE Acker, 3 Wieſen, mit bedeut. In vent., Milcherei | Secret. Ye a. Pr. Stargardt. Kaufl. Baum⸗ 
9e Her zeln. bert Bernard, eidlich übertragen. und Pferdezucht, einer baaren Revenue von 800 gartner a. Berlin u. Panneaborg a. Weener. 

Im x Spei Bertin. ie directoren Fa a e 1 Garten Jen far eine e ee 3 

„A en Garten ür einen ſehr „Aov.⸗Notar Am ? , 

Im alten Teſtament⸗ peicher des franzöſiſchen Walſenhauſes und der Ecole ſoliden Preis gegen 25,009 Thlr. Anzahlung BEEEN. bermirth — Sal 35 1 

it dee Unterraum nom, . Jen 50 0 I Merane, Baumann a. Glauchau u. Dittmann 


de Charité zu Berlin. 3357 verkauft werden. Näheres ertheilt 
— u 492] E. L. Würtemberg in Clbing. | a. Königsberg: 
Jedermann sein eigener Drucker. eil- u. Pflege⸗A nal: für Wen Dentiches Haus: Maler C. Pauly n. Gem. 
(Cireulaire, Berichte, Formulare, Tabellen, n⸗ u. G 2 Gorli a. Bromberg. Hotelier Weckerle n. Frl. Tochter 
Musiknoten, Zeichnungen u. 8. W. in beliehiger | Ven u. Gemüthskranke zu Görlitz. a. Neuitadt. Faerit. J. Diethelm a, Branden, 
3 Zahl). ; Daß nach der letzten bedeute aden Bergröße: | burg. Gutsbeſ. Brüt a. Letztau. Rentier Schmidt 
Reflectirende erhalten speciellste Auskunft, zung der Anſtalt auch weibliche Krauke wie: | 4 Braunsberg. Kaufm. Braune a. Berlin. 
Preisverzeichniss und Probedruck auf ſran- | per Aufnahme finden können, erlaube ic mir, 


mn nn nn mr 
kirtes Verlangen franco von Karl Göpel in hiermit zur Anzeige zu bringen, 3983 Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
Stuttgart. 13985] Der Vorſteher: Dr. Herm. Neimer, in Danzig. 5 


ann zum rn u Zn 
u v 4 open? 
Pe, zu vermiethen. Nähere 94175 


eee eee 

— — — h — — 
Seen errſchaften geſonnen ſein, einen 
elternloſen Knaben von 43 Jahre alt und 

recht angenehmem Aeußern für eigen anzuneh⸗ 
men, die erfahren Näheres hierüber Heil. Weiſt⸗ 
gaſſe 70 im Laden. [4229] 


